
Einladung zum Shetty- und Ponysporttag 2026 der ZRFG Dörenthe 
am Samstag, den 12.09.2026 ab 8:30 Uhr  

 

auf dem Gelände der Zucht-, Reit- und Fahrgemeinschaft Dörenthe e.V. an der 
Fürstenberger Str. am Schützenplatz in 49479 Ibbenbüren-Dörenthe 
 
WBO und LPO freie Veranstaltung: Jeder darf mitmachen! Auch Menschen mit 
Handicap sind herzlich Willkommen! 
 
Nennschluss: 27.08.2026  
 
Nennungen mit Nennbogen per E-Mail an: ulla@dpsg-saerbeck.de 
 
Nenngeld per Überweisung auf das Konto der ZRFG Dörenthe 
IBAN: DE09 4035 1060 0073 7534 51 Verwendungszweck: Shetty-und Ponysporttag 
2026 + Name des Teilnehmers 
 
Teilnahmeberechtigt sind alle Ponys bis Stockmaß 120 cm. Jeder Teilnehmer & jedes 
Pony kann an einer 
Prüfung nur zweimal starten, aber nur einmal gemeinsam. Ausnahme: Führzügel- & 
Jugendreiterwettbewerb 
(nach Absprache möglich). 
 
Für jede Prüfung ist ein Nenngeld von 10,00 € zu bezahlen. Das Nenngeld bitte mit 
Zahlungseingang bis zum 
27.08.2026 auf das oben genannte Konto überweisen. Keine Barzahlung. 
 
Nennungen nur per E-Mail mit Nennbogen. Für verspätete Nennungen wird keine 
Gewähr übernommen. Pro Pony 
nur einen Nennbogen ausfüllen (Gespanne siehe Nennbogen). Eine Nennung zu der bis 
Nennschluss kein 
Bankzahlungseingang erfolgt ist, wird nicht berücksichtigt und gilt als nicht rechtzeitig 
eingegangen. 
Nennungseingang nach dem 27.08.2026 + 5,00 € pro Wettbewerb/ Prüfung. Bei 
Nichtstart verfällt das Nenngeld. 
 
Kopfnummern sind mitzubringen. Die Größenangabe zum Pony wird im Zweifelsfall von 
der Leitung geprüft, 
ebenso ist ggfs. das Kindesalter nachzuweisen. Zu große/ schwere Reiter können von 
der Turnierleitung von 
Prüfungen ausgeschlossen werden.  
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Die Startbereitschaft ist 60 Minuten vor dem geplanten Wettbewerbsbeginn an der 
Meldestelle zu melden. 
Teilnehmer, die in mehreren Prüfungen starten, können ihre Startbereitschaft für alle 
Prüfungen bei der ersten 
Bereitschaftserklärung kundtun, um Schlangenbildungen an der Nennstelle zu 
vermeiden. 
 
Die Wettbewerbe/ Prüfungen werden teilweise zeitgleich auf zwei Plätzen durchgeführt. 
Ein Zeitplan wird nicht 
verschickt. Ein ca. Zeitablauf wird Anfang September 2026 auf der Internetseite 
zrfg.dörenthe.de veröffentlicht. 
 
Sollten für vereinzelte Prüfungen zu wenig Nennungen eingehen behält sich der 
Veranstalter eine Streichung der 
Prüfung vor. Die Siegerehrungen erfolgen jeweils nach Wettbewerbsende/ Ansage. 
 
Verhaltenskodex für ein gelungenes Turnier: Bei unserem Shetty-/Ponysporttag 
stehen die Harmonie und das Vertrauen zwischen Teilnehmenden und Pony trotz des 
sportlichen Wettkampfgedankens jederzeit im Vordergrund.  
Die tierschutzrechtlichen Anforderungen sind bereits bei der Nennung zu 
berücksichtigen. Sollte ein Pony durch seine Prüfungsteilnahme überfordert werden oder 
das Wohl des Tieres gefährdet sein, kann die Turnierleitung die Teilnahme an einer oder 
mehreren Prüfungen untersagen.  
Niemand ist perfekt, und sicherlich wird bei unserem Turnier das eine oder andere nicht 
ganz nach Plan laufen.  
Eventuell können Startzeiten nicht immer exakt eingehalten werden. Wir alle geben 
unser Bestes, um allen Teilnehmenden, Ponys und Zuschauer:innen einen schönen und 
erfolgreichen Veranstaltungstag zu bereiten.  
Sportlicher Wettkampf soll dabei niemals Toleranz, Fairness und ein friedliches 
Miteinander überlagern.  
Unsere Richterinnen und Richter bzw. Prüferinnen und Prüfer bewerten nach bestem 
Wissen und Gewissen. Konstruktive Kritik ist jederzeit willkommen, sofern sie sachlich 
und respektvoll geäußert wird. 
 
 

  



Wettbewerbe 

1. Geführter Gelassenheitsparcours 
Es wird das korrekte Absolvieren eines vorgegebenen Parcours, das Vertrauen des 
Ponys zur führenden Person sowie die Gelassenheit des Ponys bewertet. Aufgaben 
können z. B. sein: Führen durch einen Vorhang, Öffnen eines Regenschirms, 
Luftballongasse oder Klappersack, Wippe, Bällebad, Matratze, Podest, Stufen, Slalom, 
Poolnudelgasse, enge Gasse, Seifenblasenstation sowie Pony-Ballstoß, bei dem das 
Pony einen leichten Gymnastikball anstupst. 

2. Führzügel-Wettbewerb mit Geschicklichkeitsaufgaben 
Es wird ein Geschicklichkeitsparcours mit 4-6 Aufgaben im Schritt und Trab geführt 
absolviert. Mögliche Aufgaben sind Pylonen, Transport oder Umsetzen von 
Gegenständen, Slalom, Poolnudelgasse, Regenschirm, Bällebad, Matratze, Podest, 
Gasse, Seifenblasenstation, Planschbecken-/Gießkannenstation sowie eine Ballstation 
mit leichtem Gymnastikball. Die führende Person unterstützt das Pony ruhig und 
pferdegerecht. 

3. Reiter-WB Schritt/Trab 

1. A: Im Schritt einreiten. 
2. X: Kurz anhalten und winken oder grüßen. 
3. Im Schritt weiterreiten. 
4. C: Linke Hand. 
5. Ganze Bahn im Schritt. 
6. Bei F: Antraben. 
7. F–A–K: Ganze Bahn im Trab. 
8. Bei K: Zum Schritt durchparieren. 
9. A: Auf die Mittellinie abwenden. 
10. X: Anhalten. 
11. Noch einmal freundlich winken. 
12. Im Schritt die Bahn verlassen. 

Bewertet werden der freundliche und ruhige Umgang mit dem Pony, ein sicherer und 
ausbalancierter Sitz sowie das Mitgehen der Bewegung im Schritt und Trab. Ebenso 
fließen die Freude am Reiten und ein positives Auftreten des Kindes in die Bewertung 
ein. Darüber hinaus werden ein gepflegter Gesamteindruck von Pony und Reiter sowie 
eine ordentliche, zweckmäßige Kleidung berücksichtigt. Ziel ist es, das harmonische 
Zusammenspiel zwischen Kind, Führperson und Pony in den Vordergrund zu stellen. 

 



4. Beauty-Wettbewerb 
Auf einer kleinen Dreiecksbahn wird das Pony an der Hand auf Trense vorgestellt. Das 
Pony wird im Schritt hereingeführt, vor 
dem Richter im offenen Stand links rum aufgestellt und vorgestellt (Führer Name, 
Ponyname, Größe, Alter, Farbe), nach 
Richterfreigabe wird das Pony im Trabe einmal auf der Dreiecksbahn geführt und 
nochmals von rechts vor dem Richter 
aufgestellt. Die Gruppeneinteilung erfolgt nach Alter und Größe. Sechs Ponys 
qualifizieren sich für das Finale. Diese Ponys 
werden nochmals hintereinander auf der Dreiecksbahn vorgestellt und hieraus das 
bravste und schönste Pony des Tages 
ausgewählt. Erscheinungsbild von Pony, Vorführer, Ausrüstung und Vorstellung fließen 
in die Bewertung ein. Gestartet wird in 
der Profi- bzw. der Hobbyklasse; Profis sind bei Wettbewerben bereits prämierte Ponys. 
Dies ist auf dem Nennbogen 
anzugeben. 
 
5. Geführter Jump & Run 
Ein Team besteht aus einem Teilnehmer / einer Teilnehmerin mit einem geführten Pony 
und einem Läufer / einer Läuferin. Zunächst absolviert der Teilnehmer / die Teilnehmerin 
mit dem geführten Pony einen vorgegebenen Parcours mit ca. 6 Hindernissen und einer 
Hindernishöhe/-weite von 40 cm. Pony und führende Person überwinden die Hindernisse 
gemeinsam. Im Anschluss klatscht der Teilnehmer / die Teilnehmerin mit Pony den 
Läufer / die Läuferin im Start-Ziel-Bereich ab. Danach absolviert der Läufer / die Läuferin 
denselben oder einen angepassten Parcours. 
 
Bewertung: Je Hindernisfehler werden 4 Strafsekunden zur Zeit hinzuaddiert. 
Unterbrechungen bestrafen sich selbst durch die gebrauchte Zeit. Die Zeit wird 
gemessen vom Start des Teilnehmenden mit Pony bis zum Zieleinlauf des Läufers / der 
Läuferin. Die Teamaufstellung muss bis zum Meldeschluss an der Meldestelle bekannt 
gegeben werden. 



6. Parcoursspringen an der Hand 
Der Teilnehmer / die Teilnehmerin absolviert gemeinsam mit seinem / ihrem geführten 
Pony einen vorgegebenen Parcours mit drei Hindernissen und steigenden 
Anforderungen. Gestartet wird bei einer Hindernishöhe von 50 cm. Alle Paare, die den 
Parcours fehlerfrei absolvieren, qualifizieren sich für die nächste Runde. In jeder weiteren 
Runde beginnt der Parcours mit der zuletzt überwundenen Höhe des vorherigen 
Durchgangs; die Hindernisse werden anschließend jeweils um ca. 5 cm erhöht. Halfter 
oder Trense mit Führstrick oder Longe sind zulässig. Ein Loslassen des Führstricks oder 
der Longe während des Parcours führt zum Ausschluss. Der Veranstalter behält sich vor, 
einzelne Erhöhungsstufen zu reduzieren oder auszulassen, wenn dies aus Sicherheits- 
oder Tierwohlgründen erforderlich ist. 

7. Pony-Staffelspiel / Stationsspiel 
Anforderungen: Das Team absolviert gemeinsam einen Stationsparcours. Eine Person 
führt das Pony, die zweite Person löst Aufgaben rund ums Pony. Mögliche Stationen: 
Slalom mit Pony; Gießkanne füllen und Wasser in einen Eimer transportieren; 
Planschbecken-Station ohne Zwang für das Pony, ins Wasser zu treten; Gymnastikball 
durch das Pony anstupsen lassen; Fragekarte rund um Haltung, Pflege, Fütterung oder 
Besonderheiten von Ponys; Poolnudelgasse oder Seifenblasenstation; Gegenstand 
transportieren oder umsetzen. 

Bewertung: Fehler-/Zeitwertung. Richtige Antworten können Zeitgutschriften bringen; 
falsche oder ausgelassene Aufgaben werden mit Strafsekunden bewertet. Die Aufgaben 
werden so gestellt, dass Sicherheit und ruhiger Umgang mit dem Pony Vorrang haben. 

8. Dressurfahrwettbewerb 
Ausrüstung des Fahrers: Bockdecke, Kopfbedeckung, Handschuhe & Fahrpeitsche. Hier 
wird selbstständig eine 
Dressuraufgabe absolviert (siehe Anhang). Dressurviereck reduziert auf 60 x 30 m. Es 
soll ein klares Bild der Harmonie, des 
Miteinanders und die Annahme der Hilfestellungen vom Fahrer an das Pony erkennbar 
sein. Es sind alle Anspannungsarten 
zugelassen. Es wird nach Ein-, Zwei- und Vierspänner aufgeteilt. Die Spurbreiten der 
Wagen sind auf dem Nennbogen 
anzugeben. 
 
9.  Kegelparcours 
Der Prüfung angemessene Kleidung, Kopfbedeckung, Handschuhe, Bockdecke und 
Peitsche sind erwünscht. Der Beifahrer/ 
Helfer muss im Parcours nicht mitfahren. Vom Start bis ins Ziel sollen die 
Kegelhindernisse mit aufliegenden Bällen in der 
vorgesehenen Reihenfolge durchfahren werden. Vor jedem Kegelhindernis stehen 
Nummern in Rot (rechts) und Weiß (links), 



dadurch ist die Reihenfolge vorgegeben und von welcher Seite das Hindernis 
durchfahren werden muss. Der äußere 
Radabstand + 20 cm je Seite (= 40 cm) ergibt die Hindernisbreite. Gewertet wird zuerst 
nach der Anzahl der Ballabwürfe und 
dann nach gefahrener Zeit. Falsche Reihenfolge oder das Auslassen von Hindernissen 
führt zum Ausscheiden. Es wird nach 
Ein-, Zwei- und Vierspänner aufgeteilt. Die Spurbreiten der Wagen sind auf dem 
Nennbogen anzugeben. 
  



Nennbogen Shetty- und Ponysporttag 2026 der ZRFG Dörenthe 
am Samstag, den 12.09.2026 ab 8:30 Uhr 

 
Nennungen mit Nennbogen per E-Mail an: ulla@dpsg-saerbeck.de 
 
 
Name Teilnehmer:      Alter: 
 
_____________________________________________________________________________________ 
 
Anschrift:       Ort: 
 
_____________________________________________________________________________________ 
 
E-Mail-Adresse:       Handy-Nr.: 
 
_____________________________________________________________________________________ 
Name des Ponys 1:      Größe:  

Name des Ponys 2:      Größe: 

Name des Ponys 3:      Größe: 

Name des Ponys 4:      Größe: 

Vorführwettbewerb:  ( ) Profiklasse    ( ) Hobbyklasse 

_____________________________________________________________________________________ 
 
In diesen Prüfungen möchte ich starten: 
 
Prüfung Nr.:  __________  __________  __________ 

 
__________  __________  __________ 

________________________________________________________________________ 
 
In der Führzügelklasse werde ich geführt von: __________________________________ 
Jeder Teilnehmer & jedes Pony kann an einer Prüfung nur zweimal starten, aber nur einmal 
gemeinsam. 
 
Die Gesamtgebühr von Euro________ (Anzahl Prüfungen x 10,00 €) habe ich auf das Konto des ZRFG 
Dörenthe am: __________ mit dem Namen: _______________________ überwiesen. 
 
Bankverbindung: DE09 4035 1060 0073 7534 51 
Bitte als Verwendungszweck „Shetty- und Ponysporttag 2026 + Teilnehmername“ angeben. 
 
Das Nenngeld ist aus organisatorischen Gründen ausschließlich per Überweisung bis zum 27.08.2026 zu 
zahlen. 
 
Mit der Unterschrift werden die besonderen Bestimmungen zum Shetty- und Ponysporttag 2026 in Dörenthe 
verbindlich anerkannt. 
 
Einer Veröffentlichung von evtl. gemachten Bildern am Veranstaltungstag von Teilnehmern, Ponys u. 
Begleitpersonen stimme ich zu. 
 
 
 
 
Ort, Datum     Unterschrift Starter / Erziehungsberechtigter 
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Wichtiger Hinweis: 

Es besteht zwischen dem Veranstalter einerseits und den Besuchern, den aktiven & 
passiven Teilnehmern andererseits kein 
Vertragsverhältnis. Jede Haftung für Zuschauer, Fahrer, Beifahrer, Reiter, Ponys, 
Geschirr und Wagen etc. ist ausgeschlossen. 
Die Besitzer und Fahrer bzw. Reiter von Ponys oder ggf. Führer von Ponys haften für alle 
Schäden an Personen und Sachen 
selbst. Der Teilnehmer versichert mit seiner Unterschrift auf dem Nennbogen, dass seine 
Tiere aus einem seuchenfreien 
Bestand kommen und frei von ansteckenden Krankheiten sind und dass er für diese eine 
gültige Haftpflichtversicherung 
abgeschlossen hat. 
 
Eine große Bitte: 
 
Im jeden Jahr stehen wir als Veranstalter vor dem nicht lösbaren Problem, 
Wann ist ein(e) Reiter(in) zu groß für ein Shetty? 
Wann ist ein(e) Reiter(in) zu schwer für ein Shetty? 
Ist diese Kutsche einem Einspänner/ Zweispänner zumutbar? 
Jedes Jahr werden wir aufgefordert, hierfür verbindliche Aussagen zu treffen und jedes 
Jahr stellen wir fest, dass das nicht 
geht. Weder Ponys, Kutschen, noch Kinder gibt es in einheitlichen Normgrößen oder 
Gewichten und so sind wir weiterhin auf 
die Einsicht und den gesunden Menschenverstand aller Beteiligten angewiesen, im 
Sinne des Tierschutzes, ein vertretbares 
Miteinander zu finden. Im Einzelfall können die gestellten Richter die Teilnahme/ den 
Start untersagen. Vielen Dank. 
 
Datenschutzerklärung: 
 
Alle erhobenen Daten dienen ausschließlich der Veranstaltung „Shetty- und 
Ponysporttag“. Sie werden zur Erstellung der Startlisten und zu 
Platzierungsauswertungen gebraucht. Es erfolgt keine Weitergabe an Dritte. Auf der 
Veranstaltung gemachte Bilder zur Berichterstattung werden allgemein dargestellt oder 
bei Platzierungen mit Namen des Teilnehmers und Ponys versehen. Genannte 
Kontaktdaten werden zur Klärung der Teilnahme genutzt. E-Mailadressen werden für 
weitere Einladungen 
gespeichert. Alle Belege werden nach den gesetzlichen Bestimmungen aufbewahrt. 
Sollte es hierzu keine Regelung geben, 
werden alle Belege 3 Jahre nach erfolgter Endabrechnung der Veranstaltung vernichtet. 
 

 

 

 



Dressuraufgabe Shetty- und Ponysporttag 2026 (linke Hand) 

 


